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Z ın uch entlegenste er. und stellungen beginnen mıt Ulrich Gählers IN-
uiIsatze In deutscher, schwedischer, estit- struktivem Beıtrag „Evangelikalismusnischer, lettischer, Iinnischer un! ruSs1- und Reveil“ 27-84 der die den deut-
scher Sprache Ausführliche Personen- schen Erweckungsbewegungen analogenund Ortsregister Deschließen den Band Erscheinungen iın Grossbritannien, enf[,

Bemerkenswert 1st der einleitende Teil Frankreich un: den Niederlanden in der
„Geschichte un: TuUuktur der Pastoren- erstien Hälfte des Jh.s vorstellt Dıe
scha der iıne striıngente und hoch- konzeptionellen, terminologischen und
kompetente Darstellung der Geschichte darstellerischen Grundprobleme werden,dieses eigenartigen Kirchengebildes bie- wWI1e In anderen Beıtragen auch, deutlich
LET, wW1e Ila  — S1€e nirgends findet. angesprochen. SO 1st iıne „beispielloseIn den Jahren>Sind DA Mı0 Ausweıltung des Pietismusbegrififs“ (27)ulslanddeutsche 1n ihre „historische He1- HIC beabsichtigt, doch wird das OTrge-mat  ‚A zurückgekehrt Nachfahren me1lst hen pragmatisch mıiıt 1n weils auft tragen-jener (Z mehr als Zzwel Tıtteln utheri- de pletistische Themen und oti1ve Be-schen) Kolonisten, die zwischen 1763 un: rechtfertigt.
1850 nach Rulsland berufen worden Der Tltte. insgesamt umfänglichste
DL} 1)as Pastorenlexikon des 1907 In ST Hauptteil des Bandes gilt der rweckungs-Petersburg geborenen NAaACHA- bewegung In Deutschland 85—3 9) OS
drücklich VOL ugen, da diese Menschen Weigelt stellt Beginn die wichtigsten
aus einer Kıirche u1nls kommen, deren Wegbereiter un: Impulsgeber der weılte-
en vieles bunter, unvollkomme- K&  — Entwicklung, die Ende des JAs
L spannungsreicher ber uch einsetzende Allgäuer katholische Erwek-
vieles tragischer verlaufen 1st als das Kır- kungsbewegung (85-1 11) SOWI1eE die
chenleben 1M Multterland Dıasporaarbeit der Herrnhuter Brüderge-Zollikon/Zürich Gerd Ticker meline un! das Wirken der Deutschen

Christentumsgesellschaft 1mM (1
149) VoO  < Gerade die In ihrer ZuordnungGäbler, Ulrich Hg.) Geschichte des Pıetismus. umstrittene, StTar. VO  i mystischen, ber

Un Jahrhundert, GoOttingen uch (radikal-)pietistischen mpulsen be-
(Vandenhoeck uprecht) 2000, XII t1ımmte und In manchem Ilutherisch
605 5 geDb., ISBN 352555348 mutende Allgäuer ewegung ze1g den

komplexen Charakter des rweckungs-Der vorliegende dritte Band der „Ge- WI1eEe des (übergreifenden) Pıetismusbe-
schichte des Pietismus”, der den chrono- ogrilfs. Miıt GUStaV Adolf Benraths materlal-
logisch orlentierten Hauptteil des Werkes reichem Überblick über die rweckungabschließt, lefert erstmals einen umias- innerhal der deutschen Landeskirchen
senden Überblick ZUuU und 0-—-2 1) O1g eın für den Band zentraler
Dıieser Abschluss 1st Ireilich, W1e gleich 1Im und inhaltlich gewichtiger Abschnitt der
Vorwort betont wird, L1UT der Versuch e1- VO  b 1815 bis AL UÜbergang In die Ge-
1CSs Anfangs. Offenkundig sind die meinschaftsbewegung Jrotz der
Schwierigkeiten noch grois das breite unbefriedigenden Forschungslage zeich-
Spektrum der abgehandelten, oft TSTI HC  e sich bestimmte Perspektiven ab, die
nıg erforschten Phänomene dem Gesamt- uch für die künftige Arbeit Vo  — edeu-
begriff „Pietismus“ Zuzuordnen un: S1E Lung sind Hierzu gehören 1nNne

diesem Namen als „Mitgestalter WI1eEe staärkere Berücksichtigung des Zusam:-
als Widerpart der Moderne“ VOrW. In menwirkens VoO  - erwecklich und autiklä-
den 1C bekommen. Gleichwohl VCI- rerisch gepragten Kraäalften 1n Gründungammelt der Band ausgesprochen infor- und Unterstutzung der Bibelgesellschaf-matıve und anregende eıträge, die e1- ten, die rage nach den Konturen einer
HCT Zusammenschau einladen un auft „Theologie der Erweckung“ In den Ausbil-
wichtige Forschungsdesiderate hinwei- dungsstätten der ausseren un iInneren
schnh Auf die einzelnen eıtrage kann hier Mission un: ihr Verhältnis ZUT Universi-
1Ur mıiıt wenigen Anmerkungen einge- tätstheologie SOWI1E die Bedeutung der
SanNgen werden. Freikirchen (Methodisten, Baptisten) In

In einem einführenden Teil (1—26) - ihrer Wechselwirkung mıt der TIWeK-
reilst Hartmut Lehmann die veränderte kungsbewegung ıIn der Hälfte des
Lage des „NCUECTICN Piıetismus“ (oder „Neu- JIh:s Insgesamt kann wohl VO  - einer
pletismus”“) 1mM und Der Begriff gewIlssen Einheitlichkeit des Phänomensdes „Späatpietismus“ (Tfür die zweite Hälfte „Erweckung“ (als Wirksamkeit Einzelner)Jh.) wird durch die vorliegende KON- un!: „Erweckungsbewegung“ bis weıit In
zeption weiıiter relativiert. Die Einzeldar- die zweıte Hälfte des JIh.s hinein aus-
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werden. uch lassen sich diıe eigenständige traditioneller utheri-
fün{i Hauptphasen der Entwicklung miıt scher Frömmigkeit

JOrg Ohlemacher widmet sich In Zwelunionistischen (181 5>—-1 und konfies-
sionellen (  —  ) Schwerpunktset- Beitragen dem VO „Second TEa Awa-
ZUNSCHIL, landeskirchlichen riolgen kening“ In Nordamerika ausgehenden
(  8-—1  7 Innere Miss1ion un: nach- Evangelikalismus un der 1mM ortigen
lassender Bedeutung O-=1 375) bis hın Methodismus wurzelnden Heiligungsbe-

COUNgS (37 1—-391 SOWI1E dem VO  — diesenZUI ase des Übergangs FE Geme1ln-
cstark beeinifilussten Gemeinschaftschri-schaftsbewegung einigermaßen stimmi1g

umreilßben. tentum In Deutschland 393-—464). Die
WwWel Themenbeitrage schliessen den Darstellung der Gemeinschaftsbewegung

führt auf übersichtliche, die verschiede-Hauptteil ab Der erste VO  — rnd Götzel-
1IC  w Phasen konturierende Weise VO  - denINANTYLTL gilt den diakonisch-sozialen Le1l-

iungen der Erweckungsbewegung, wel- nfängen 18835 (erste Gnadauer onie-
che die „ideellen urzeln und instl- renzZ bis . Ende des Zweiten Welt-
tutionellen Weichenstellungen eutiger kriegs. Fuür die ase VO  — achnstum

und Konsolidierung bis 1902 kommenDiakonie“ anzeıgen sollen (Soziale ra
272-307; 301) Entsprechend weıt wird uch die regionalen Entwicklungen In
der NNT, Wäas$s die Profilierung den Blick Wenn der durch die Berliner KT-
der eigentlichen Themenstellung ZUWEeIl- klärung VO 1909 eingeleitete Prozess der
len erschwerrt. Vorgestellt werden neben Irennung Vo  s der Pfingstbewegung 1ın
den irühen Sozlalinıtlatıven eTrHRS, führt, dass sich 1U (innerkirchliche)
des aron VO  e Kottwitz un: die Gemeinschafts- und (ausserkirchliche)
Rettungshausbewegung, die „weibliche Pfingstbewegung als „zwel Strange der KT-
Diakonie“, der bemerkenswerte AUS- weckung In Deutschland“ (442) AL
nahme-)Versuch Gustav Werners, iıne überstehen, annn verlangt 1€es$ freilich In

Zukunfit iıne stärkere Gewichtung dernach christlichen Malsstäben organısierte
Industrıe aufifzubauen, und schlielßlich Pfingstbewegung und ihrer Geschichte
Friedrich VO: Bodelschwinghs umfang- Mark oll präsentier die Geschichte
reiche Aktiviıtaten Der zweite, diesen VO Evangelikalismus un undament-

alısmus In Nordamerika 465-531), die(IIL.) Hauptteil abschliessende, kurze Be1l1-
Lrag VO Karl Renmnstich widmet sich der bel er Eigenständigkeit mıt den Uro-

Missionsgeschichte in Deutschland (3085— päischen Entwicklungen vielfach verbun-
LO die wesentlich VO  - „den Piıetiste den erscheinen. Freilich melden sich uch
(308) hler: VO  a der Basler Miıssıon hier konzeptionelle Grundiragen wI1e die
un den VO  - ihr mitinıtnerten Miss1ions- nach einem bei er Inneren Dynamik
gesellschaften, wurde. €l stimmi1gen Evangelikalismusbegrilf un:
wird 1ın Erinnerung gerufen, da das dem Verhältnis VO  — (klassischem) Piet1is-
Doppelziel der neben dem Evan- 111US un: Puritaniısmus. Insgesamt wird

überzeugend dargelegt, w1e sich der e1ın-gelium ıne „wohltätige Zivilisation“
städtisch-ländlich verwurzelte Evangeli-verbreiıiten, erstaunlich are Kritik

Unrecht der kolonlilalen Wirtschalts- und kaliısmus 1 einer kulturellen
HerrschaftspraxI1s Ireisetzen konnte Prägekrait ersten Ranges entwickelte un!:
der Heimat sollte die Miıssıon miı1t ihren KET- mıiıt seinen reformerischen Initlatıven,

i1wa 1m Kommunikations- und Bildungs-folgen VOT em als „Tatsachenapologie“
1I1, Malsstäbe tür eın „evangelikalesbiblischer Wahrheiten wirken, eın Tüur das

Verhältnis ZUT nachaufklärerischen MoO- merika“ SPTZiE Dıes gilt uch für die mıiıt
derne weiter reflektierender e- Industrialisıerung, Einwanderungswel-
estand (Missionsgeschichte als spate HKr- len und Städteexpansıon angezeigten Ver-

änderungen un die Pluralisierung desfolgsgeschichte 1M amp die A1uf-
klärung bzw. deren Zerrbild). Es olg Evangelikalismus 1m
1ıne instruktive, 1m thematischen Ver- FEın Überblick über „den Pıetismus*“ In
gleich aNngeEMESSCH argumentierende Dar- Deutschland VO 1945 bis In die 1L980er

Jahre mi1t den Schwerpunkten Geme1ln-stellung der Erweckungsbewegungen ın
den nordischen Ländern 1M und schaftsbewegung, Bekenntnisbewegung
20. JIh (Dänemark, orwegen, chwe- und Evangelikalentum aus derer VOoO  u

den, Finnland) VO  — Pentti Laasonen (321— Eberhard Busch beendet den Band mıt
3F) un: iIne kurze Ostmitteleuropa wichtigen Beobachtungen den proble-

matischen Seıten der Nachkriegsge-(Tschechien) VO Pavel Fılıpı 359—-369).
schichte der GemeinschaftsbewegungDıie Kontinuitätsthese VO  — (älterem Pıe-

t1sSmus, Herrnhutertum und Erweckung (Defizite iın der Übernahme VO  — ı1tver-
bestätigt sich hier, doch zeig sich uch die antwortun TÜr die NS-Zeıt; ambivalente
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Indienstnahme der Kriegserinnerung Tür pite gibt einen Überblick uüuber die FEnt-
geistliche Zwecke). Das Bild wird durch wicklung der— VO Paderborn d us$s gegrun-
her allgemeine rwagungen Piıetis- etien Hildesheimer Kongregation bis In
I11US$S und Diakonie“ der Nachkriegszeit CI - die Gegenwart 37-90 Kapitel (91—
ganz Dıie Ansatze IF Analyse typisch 273 Deschäftigt sich annn miıt der Organı-
pletistischer Motivationslagen „Dienst satıon, Verwaltung un personelien Ent-
IUr Jesus  _-  F 53 D mussen 1Im 1C auf ihre wicklung der Kongregatlion. Als Quellen
Handlungsrelevanz historisch TST noch tanden hier, neben den Konstitutionen
Iruchtbar gemacht werden. VO  e 185582 un der Lebensordnung VO  —

Personen- G: Falk leider), TIS- 1985, VOTL em das Ordensbuch für den
un Sachregister beenden den Band Zu Zeitraum[ZU[: Verfügung, des-

SC  H aten uch UrcC. zahlreiche STa-hoffen Dleibt ass die vielseitigen, insge-
samııt! materlalreichen eitrage der tistische Abbildungen un: Tabellen
gerade N ihres 881 mancher 1NS1IC schaulich aufgearbeitet und übersichtlich
experimentellen Charakters die FOT- dargestellt wurden. Den miıt Abstand
schung beflügeln. Auft den thematischen grölsten Raum nımmt das Kapite!l (129—
Abschlussband wird INla  - 1n jedem Fall A 3323 e1In. Hier werden 13 grölsere CATıla-
spannt seın dürfen t1ve Niederlassungen der Kongregation

Kampen/NL ans-Martın IM mıit ihren historischen Entwicklungen
dargestellt: Das Multterhaus und das ST
Bernward-Krankenhaus In Hildesheim,
die Krankenhäuser ST Elisabeth (Har-

Sterner, Lieselotte Dıie Kongregatıon der sum), f Vincenzstit (Hannover), MarI1a-
Barmherzigen Schwestern VO:  I hÜl 1INZENZ hilf (Göttingen), ST Martıni (Duderstadt),
Von Paul IN Hıldesheim VoNn 1852 hIis ZUM 51 Elisabeth Kassel), Mariıiahılit (Ham-
7Zweıten Vatıkanischen Konzıl. nter- burg-Harburg) SOWIle ST Elisabeth (Salz-
suchung einer karitativen rdensge- gitter-Bad), die Kinder- und Jugendhilfe-
meinschaft VOT dem Hintergrund der Einrichtungen Klein-Bet  eNnem (Hildes-
sozlalen und politischen Entwicklung heim), das umsche Waisenhaus (Hen-
1M un A Quellen und StTuU- neckenrode) und der ST Bernwardsho
1en UF Geschichte des Bıstums Hil- (Himmels  ÜUr) SOWIE die Altenhilfe-Ein-
desheim 6) Hannover (Hahnsche richtung ST Godehardstift Hannover-
Buchhandlung) 1999, 384 5 geDb., Linden). Daneben werden uch die Nıie-
ISBN Aa 7 3255265 derlassungen In der ehemaligen DDR, In

der USA SOWI1E in Peru behandelt FEın
Lieselotte Sterner legt mıiıt ihrer Disser- derer Abschnitt gilt dem Lager „Fried-

tatıon 1Ne regionalhistorische Studie ZU[L[ an der wohl bekanntesten Einrich-
Caritasgeschichte VO  < Darın untersucht LuUunNg, In der die Barmherzigen Schwestern
S1E die Kongregation der Barmherzigen wirkten (miıt einer Unterbrechung In den
Schwestern VO INzenz VO  — Paul In Jahren 1-1 Insgesamt wird Ha
Hiıldesheim se1lt ihrer Gründung 1 Jahre mıt ıne reprasentatiıve Auswahl der 1n5-
1852 Dıie Studie glieder sich 1n fünf Kapı- gesamt 140 1 autlie der Zeıt Nistan-
tel Am Begınn ste 1ine knappe Darstel- denen Einrichtungen untersucht
lung 3-—35) des politisch-sozialen Um- ex1istlierten davon noch Einrichtun-
ields 1mM und J wobei insbeson- gen) Kapitel 323—330) gibt schließlßslich
ere uch die karitativen Ordensgrün- ine Zusammenfassung un: einen Aus-
dungen se1lt den 1830er Jahren benannt blick, In dessen Mittelpunkt das aupt-
werden. Von Stralßburg seılt 1734 Adus problem, der Schwesternmangel, ste
Lleßen sich die ersten „Barmherzigen
Schwestern VO  — INnzenz VO  n Paul“ 1n

Dıe Untersuchung VO  e Lieselotte Sterner
schließt ine 1E ıIn der Carltasge -

Munchen 1834 Pader- schichtlichen Forschung, indem sS1E einen
orn 1841) reiburg un: nter- wichtigen Einrichtungs- und STITUKTUr-
marchtal 1852 nleder. Von diesen fünf Oorientlierten Beıtrag A} katholischen SO-

zialarbeit In Norddeutschlan: elistetKongregationen ausgehend kam annn
rasch einer welteren Ausbreitung. Ka Heıidelberg Volker Herrmann


